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Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h (Zeichen 274)

Koblenz- Moselweiß, Moselufer
 Straßenabschnitt Historisches Gebäude Kemperhof – Gülser Brücke (ca. 1,3 km)

1. Rechtliche Regelungen
1. Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) vom 6. März 2013 (BGBl. I S. 367), die zuletzt durch Artikel 24 der 
Verordnung vom 11. Dezember 2024 (BGBl. 2024 I S. 411) geändert worden ist

2. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO) vom 26. Januar 2001, in
der Fassung von April 2025

StVO
Anordnung der streckenbezogenen Geschwindigkeitsbeschränkungen von 30 km/h (Tempo 30)
Nach § 45 Abs. 9 Satz 4 Nr. 6 StVO kann die Straßenverkehrsbehörde streckenbezogene 
Geschwindigkeitsbeschränkungen von 30 km/h ohne eine qualifizierte Gefahrenlage nach § 45 Abs. 9 
Satz 3 StVO auf Straßen des überörtlichen Verkehrs (Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) oder auf 
weiteren Vorfahrtstraßen (Zeichen 306) im unmittelbaren Bereich von an diesen Straßen gelegenen 
Fußgängerüberwegen, Kindergärten, Kindertagesstätten, Spielplätzen, hochfrequentierten Schulwegen, 
allgemeinbildenden Schulen ….. anordnen.

Lückenschluss zwischen zwei Tempo 30-Strecken
Nach § 45 Abs. 9 Satz 4 Nr. 4 ist für streckenbezogene Geschwindigkeitsbeschränkungen von 30 km/h 
(Zeichen 274) auf Streckenabschnitten von bis zu 500 Metern zwischen zwei Tempo 30-Strecken nun 
keine qualifizierte Gefahrenlage nach §45 Abs. 9 Satz 3 StVO mehr erforderlich (sogenannter 
„Lückenschluss“).

Anordnung von Zebrastreifen
Zebrastreifen fallen rechtlich unter die „Verkehrszeichen und -einrichtungen“, mit denen Behörden den 
Verkehr regeln dürfen. Für ihre Anordnung gibt § 45 StVO zwei unterschiedliche Möglichkeiten.
§ 45 Absatz 1 erlaubt die Anordnung von Zebrastreifen „aus Gründen der Sicherheit oder Ordnung des 
Verkehrs“ sowie seit der Novellierung 2025 in § 45 Absatz 1 Satz 2 Nr. 7b zwecks „Bereitstellung 
angemessener Flächen … für den Fußverkehr“.
§ 45 Abs. 10 Satz 2 regelt ausdrücklich, dass solche Anordnungen nicht den Erfordernissen von Absatz 9 
(zwingendes Erfordernis, Gefahrenlage) genügen müssen (1).

VwV-StVO
Zu Fußgängerüberwegen (zu § 45, 13b)
Innerhalb geschlossener Ortschaften kann die Geschwindigkeit auch im unmittelbaren Bereich von 
Fußgängerüberwegen auf Tempo 30 km/h beschränkt werden. Dies gilt insbesondere auch auf 
klassifizierten Straßen (Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) sowie auf weiteren Vorfahrtstraßen (Zeichen 
306). In die Gesamtabwägung sind Sicherheitsgewinne durch Sicherheitseinrichtungen (z. B. Sperrgitter) 
einzubeziehen. Die Beschränkung auf Tempo 30 km/h kommt insbesondere dann in Betracht, wenn die 
für Fußgängerüberwege bei Tempo 50 km/h erforderlichen Sichtweiten nicht sichergestellt werden 
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können oder Fahrzeugführende ihre Fahrgeschwindigkeit bei Annäherung an den Fußgängerüberweg
regelmäßig nicht derart verringern, dass den querungswilligen Fußgängern ihr Vorrang erkennbar 
eingeräumt werden wird. Die Anordnung ist auf insgesamt höchstens 300 m Länge zu begrenzen. Die 
beiden Fahrtrichtungen müssen dabei nicht gleich behandelt werden. 

Zu Lückenschluss (§ 45, 14)
Liegt innerhalb geschlossener Ortschaften zwischen zwei Geschwindigkeitsbeschränkungen nur ein 
kurzer Streckenabschnitt (bis zu 500 Meter), so kommt zur Verstetigung des Verkehrsflusses eine 
Absenkung der Geschwindigkeit auch zwischen den beiden in der Geschwindigkeit beschränkten 
Streckenabschnitten in Betracht. Dieses fördert nicht nur die Verkehrssicherheit, sondern trägt auch zur 
Verringerung der verkehrsbedingten Lärm- und Abgasbelastung bei.

Zu Zebrastreifen (§ 45, 14e)
Die VwV-StVO zu § 45 stellt in Randnummer 14e klar, dass auf dieser Grundlage sämtliche 
Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen angeordnet werden können, die dem Fußverkehr Flächen zur 
alleinigen oder vorrangigen Nutzung zuweisen. Ebenso können hiernach Maßnahmen angeordnet werden,
die nicht unmittelbar Fußverkehrsflächen betreffen, die aber die Funktion von Fußverkehrsflächen 
verbessern. Für Zebrastreifen trifft das aufgrund ihrer Vernetzungswirkung sonst getrennter 
Fußverkehrsflächen zu. Sie können unter Berufung auf § 45 Abs.1 Satz 2 Nr. 7b StVO angeordnet werden
(1).

2. Vorschlag zur Prüfung (s. Karte, Anlage 1):
Streckenbezogene Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h (Zeichen 274)
B49 / Moselufer, Straßenabschnitt Historisches Gebäude Kemperhof – Gülser Brücke (ca. 1,3 km)

Strecke 1
Im unmittelbaren Bereich vom Fußgängerüberweg am Historischen Gebäude Kemperhof (auf einer 
Länge von max. 300 m), s. Fotos 1, 2
Hinweise:
a) eine qualifizierte Gefahrenlage ist nicht erforderlich!
b) besondere Gründe: Die Sichtweite ist aufgrund des häufigen Nebels verschlechtert
c) die Fahrgeschwindigkeit des Autoverkehrs wird regelmäßig überschritten
d) besondere örtliche Lage der Querungsstelle:
- an der Bushaltestelle
- wird von Patienten des Krankenhauses Kemperhof und von der Kita Kemperhof genutzt, um zum 
Gehweg am Moselufer zu gelangen
- Weg zum Naherholungsgebiet für den Stadtteil Moselweiß (Gehweg am Moselufer).

Strecke 2
Im unmittelbaren Bereich vom Fußgängerüberweg an der Backesgasse (auf einer Länge von max. 300 
m zwischen Niedergasse und Obergasse), s. Foto 3
a) eine qualifizierte Gefahrenlage ist nicht erforderlich!
b) besondere Gründe: Die Sichtweite ist aufgrund des häufigen Nebels verschlechtert
c) die Fahrgeschwindigkeit des Autoverkehrs wird regelmäßig überschritten
c) Besondere örtliche Lage der Querungsstelle:
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- Schulweg: Für die Kinder, die mit dem Rad aus dem Gebiet „Moselbogen“ zur GS Moselweiß kommen 
und die B49 überqueren
- wird von der GS genutzt um zum Moselufer zu gelangen: Sportaktivitäten
- Weg zum Naherholungsgebiet für den Stadtteil Moselweiß (Gehweg am Moselufer).

Foto 1, 2

  Foto 3
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Strecke 3 
Die Anordnung einer weiteren Tempo 30-Strecke ist im Zusammenhang mit der Einrichtung eines 
zusätzlichen Fußgängerüberweges möglich (s.u). Tempolimits von 30 Stundenkilometern sind an allen 
Zebrastreifen zulässig, sowohl im Bestand als auch für neu angelegte Fußgängerüberwege!

Lückenschluss 1
Zwischen Abschnitt 1 und Abschnitt 2 (auf einer Länge von max. 500 m): 
Lückenschluss zwischen zwei streckenbezogenen Geschwindigkeitsbegrenzungen.

Lückenschluss 2: Zwischen Abschnitt 2 und Abschnitt 3 (auf einer Länge von max. 500 m): 
Lückenschluss zwischen zwei streckenbezogenen Geschwindigkeitsbegrenzungen.

Vorschläge für die Lage eines zusätzlichen Fußgängerüberweges:
1) Gülserstr. zwischen den Häusern Nr. 95 und Nr. 107.
2) Ergänzung der Mittelinsel zwischen den Fahrspuren an der Bushaltestelle „Gülser Brücke“ mit einem 
Zebrastreifen, s. Foto 4

  

  Foto 4

Gründe für die Einrichtung eines zusätzlichen Fußgängerüberweges (Zebrastreifen)
Auf der Strecke von rd. 550 m von der Backesgasse bis zur Gülser Brücke gibt es keine sichere 
Querungsstelle zwischen dem Gehweg auf der Seite des Ortes und dem Gehweg am Moselufer. Dass der 
Bedarf an sicheren Straßenüberquerungen an dieser Strecke hoch ist, sieht man an den angelegten Pfaden 
auf dem Grünstreifen zwischen B49 und dem Moselufer bei den Mündungen von Mühlengasse, 
Obergasse und Gülserstraße (s. Foto 5). An dieser Strecke wird regelmäßig die Überschreitung der 
Höchstgeschwindigkeit beobachtet, insbesondere auf der Straßenspur in Richtung Innenstadt.
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Bei der Bushaltestelle an der Gülser Brücke gibt es zurzeit lediglich eine Mittelinsel zwischen den 
Fahrspuren. Anders als an Zebrastreifen haben Fußgänger an Querungsstellen mit Mittelinsel keinen 
Vorrang. Problematisch sind Mittelinseln für blinde und sehbehinderte Menschen. Die 2025 vom 
Bundesverkehrsministerium erarbeitete Nationale Fußverkehrsstrategie empfiehlt, jede schon bestehende 
Mittelinsel mit Zebrastreifen zu ergänzen. 

  Foto 5

Unterstützende Gründe zur Tempo30-Anordnung
Weitere unterstützende Gründe zur Anordnung von Tempo 30 auf der Strecke sind:
1. § 45 Abs. 9 Satz 4 Nr. 6 StVO:   hochfrequentierter Schulweg  
1.1. Dieser liegt auf dem Gehweg auf der Seite des Ortes und insbesondere auf der Strecke zwischen der 
GS Moselweiß und Kita/Hort Kemperhof. Viele Schülerinnen und Schüler der Grundschule besuchen 
nachmittags den Hort.
Ergebnisse der Umfrage des Schulelternbeirats GS Moselweiß zu der Nutzung der Moseluferstraße von 
Kindern auf dem Weg zur/ nach der Schule: An der Umfrage haben Eltern von 97 von insgesamt 117 
Schülerinnen und Schülern der GS Moselweiß teilgenommen. 55 Kinder nutzen die Moseluferstraße.

1.2. Bushaltestelle „Gülser Brücke“. Nach VwV-StVO (zu §45 13a) können hochfrequentierte Schulwege 
auch im Zusammenhang mit der Nutzung des ÖPNV bestehen.
Die Bushaltestelle „Gülser Brücke“ wird u.a. von Kindern und Jugendlichen aus Moselweiß für die Fahrt 
zu weiterführenden Schulen genutzt. 
Forschungsergebnisse des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. weisen darauf 
hin, dass verhältnismäßig viele Unfälle mit verletzten jungen Fußgängern in der Nähe von ÖPNV-
Haltestellen geschehen: „Insbesondere an Hauptverkehrsstraßen sowie an Orten, an denen sich junge 
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Fußgänger oft aufhalten (u.a. im Umfeld von Schulen und Haltestellen sowie in Wohngebieten), muss 
immer damit gerechnet werden, dass diese plötzlich die Fahrbahn betreten. (2)

2) § 45 Abs. 9 Satz 4 Nr. 6 StVO: GS Moselweiß / Spielplatz auf dem Geländer der GS
Die GS Moselweiß hat zwei Eingänge. Der offizielle Eingang der GS Moselweiß liegt in der Schulgasse. 
Der Eingang auf der B49-Seite ist ein häufig benutzter Eingang. Es ist naheliegend, dass viele der 55 
Kinder (s.oben) gerade diesen Eingang/Ausgang nutzen, auch weil neben dem Eingang der 
Fahrradabstellplatz ist.

3. Fazit
Auf der gesamten Strecke zwischen dem Gebäude Kemperhof und der Gülser Brücke ist die Anordnung 
von Tempo 30 (3 Abschnitte und 2 Lückenschlüsse) möglich. 

4. Positive Auswirkungen von Tempo 30
• Eine erhebliche Aufwertung des Gehwegs am Moselufer und die Verbesserung der Lebensqualität 

im Stadtteil Moselweiß. 
• Eine Verbesserung der Sicherheit der Fußgänger bei der Überquerung der B49 auf der Strecke 

Moselweiß – Moselufer.
• Reduzierung des Verkehrslärms, besonders positiv für die Kita und die Grundschule.

5. Auswirkung auf den ÖPNV
Laut der Schweizer Studie „Wie funktioniert der ÖV bei Tempo 30?“ (3) ergeben sich durch die 
Reduktion von Tempo 50 auf Tempo 30 theoretische Fahrzeitverlängerungen in der Grössenordnung von 
3 bis 4 Sekunden auf 100 m Fahrstrecke (3–4 s/ 100 m). Für die Strecke zwischen den Bushaltestellen 
Gülser Brücke und Kemperhof (ca. 1,3 km) würde es eine Fahrzeitverlängerung um 39-52 s bedeuten. 
Die geringe Zusatzzeit kann leicht durch mehr Busspuren und Vorrang-Grün an Kreuzungen 
überkompensiert werden.

6. Fallbeispiel

Die Weisenauer Straße in Rüsselsheim am Main ist eine der zentralen Einfahrtsachsen im Westen 
Rüsselsheims. Sie führt vom westlichen Ortseingang durch das Westend, einem Stadtteil mit fast 
ausschließlich Wohnbebauung, in Richtung Ortsmitte. Im Süden grenzt sie an die Werksgelände zweier 
Firmen.
In der Weisenauer Straße kam es aufgrund des hohen Kraftfahrzeugaufkommens und der damit 
verbundenen Lärmbelästigung immer wieder zu Beschwerden von Anwohner*innen. Für ein Tempolimit 
gab es jedoch lange Zeit keine Handhabe, weil vor Ort keine besondere Gefahrenlage nachgewiesen 
werden konnte und keine schützenswerten Einrichtungen in der Straße liegen.
Erst mit den neuen Regelungen der im Jahr 2024 novellierten StVO konnte im Bereich dreier 
Fußgängerüberwege Tempo 30 angeordnet werden, sodass nun auf einer Gesamtlänge von circa 900 
Metern Tempo 30 gilt. 
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Perspektivisch möchte die Stadt Rüsselsheim in der Weisenauer Straße auch eine Fahrradstraße 
einrichten. Seitlich alternierend angeordnete Pkw-Stellplätze sollen den Straßenverlauf verschwenken, um
zur Einhaltung der Geschwindigkeitsbeschränkung beizutragen. (4)

1. Zebrastreifen – Arbeitshilfen für Fußgängerüberwege (S. 9-10) (2025),
Fachverband Fußverkehr Deutschland FUSS e.V., Berlin
2. Unfallforschung kommunal: Innerörtliche Unfälle mit Fußgängern und Radfahrern (2013), 
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V., Berlin
3. Wie funktioniert der ÖV bei Tempo 30? Empfehlungen für einen attraktiven öffentlichen Verkehr 
(2023) VCS Verkehrs-Club der Schweiz, Bern
4. Steuerungsinstrument für mehr Klimaschutz: Tempo 30 (2025) Agentur für kommunalen Klimaschutz 
des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit

Stand: 22.04.2026
Interessengemeinschaft Moselufer Moselweiß

Anlage 1
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https://www.fuss-ev.de/wp-content/uploads/2025/10/Zebrastreifen_RudolphStimpel.pdf
https://www.klimaschutz.de/de/aktuelles/meldungen/steuerungsinstrument-fuer-mehr-klimaschutz-tempo-30
https://www.mobilservice.ch/admin/data/files/news_section_file/file/5467/vcs-broschuere.pdf?lm=167567465
https://www.udv.de/resource/blob/79478/65dbcee777f668d740193db5e0a7d7f3/19-inneroertliche-unfaelle-mit-fussgaengern-und-radfahrern-data.pdf


Anhang 1
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Kontakt
Interessengemeinschaft Moselufer Moselweiß

https://moselufer.moselweiss.de
E-Mail: moselufer.moselweiss@posteo.de

Ansprechpartnerin: 
Dipl.-Umweltwissenschaftlerin Nataliya Dzianisava

E-Mail: n.dzianisava@posteo.de
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